
Projektauftrag

Projekttitel: Portalverbund für zusätzliche Anwendergruppen
Kürzel: PV-zA
Datum: (Beauftragung)

1. Projektziel
 Motivation
 Ziele
 Nicht-Ziele
 Zielgruppe
 Relevante Fakten und

Annahmen

Der Portalverbund für zusätzliche Anwendergruppen definiert weitere
„Verbünde“ von Portalen, welche nicht unter den klassischen
Behördenportalverbund fallen. 

2. Projektbeschreibung
 Aufgaben
 Technische Gestaltung
 Anforderungen
 Auswirkung auf

Konventionen

Im Portalverbund für zusätzliche Anwendergruppen sind bestimmte
Konventionen und Dokumente in allen Bereichen gleich und normiert
(SecClass, PVP, ...). Andere Standards hingegen können sich
unterscheiden oder nicht existieren. In diesem Projekt gilt es die
Definition des PV-zA klar darzustellen, sein Vorteile zu beleuchten und
mit Zielgruppen die Implementierbarkeit zu überprüfen

3. Termine                     

 Schritte / Phasen
 Termin(e): Beginn,

Ende, Phasen /
Meilensteine

● Dokument überarbeiten für Abgrenzung der Zielgruppen
● Gespräche mit möglichen Zielbereichen:

○ Kammer der freien Berufe
○ Gesundheitsbereich
○ Bildung

● Abstimmung mit PVP 2.0
4. Projektorganisation  

 Auftraggeber/in
vertreten durch

 Projektleiter/in
 Projektteam

Kernteam / erweitertes
Team, Aufwand pro
Person

 Lenkungsausschuss
 Beteiligte (Stellen)
 Schnittstellen zu AGs

Auftraggeber:
● Kooperation BLSG

Projektleiter:
● Peter Pfläging, Stadt Wien
● Dipl. Ing. Franz Grandits, Land Steiermark (??)

Projektteam:
● BKA (Glock)
● LFRZ (Pesendorfer)
● Stadt Wien/MA26 (Sirka)
● BMI (Kosma/Stradal)
● BMF (?)

Schnittstellen:
● AG-Re/Si (Recht & Sicherheit)
● AG-IZ (Integration & Zugänge)

5. Kosten
 Erstellungskosten

aufgegliedert
 Folgekosten
 Finanzierung

Grobschätzung: 2 Personenmonate

6. Herausforderungen
 Offene Punkte
 Risken
 Lösungsansätze

 wenn die grundsätzliche Zusammenarbeit in einem
Interessentenkreis geklärt ist, sind separate Teilprojekte
aufzusetzen.
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 weitere Bereiche finden
 EU-weite Projekte werde in diesem Kontext nicht betrachtet.

Verschiedene Ressorts vernetzen ihre Anwendungen aber
international, z.B. vernetzt das BMJ Firmenbuch international.
Nähere Informationen zu Anforderungen, Synergiepotenzial und
Lösungsansätzen sind nicht bekannt. 

7. Anmerkungen
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